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„Was man zu verstehen gelernt hat,
fürchtet man nicht mehr.“

Marie Curie

„Träume dir dein Leben schön  
und mach aus diesen Träumen  

eine Realität“  
 

Marie Curie  

250 v. Chr. 1504 1610 1831 1889 1905 1913
Leonardo Da Vinci lebte 1452-1519 in Italien und Frankreich.

Er war Maler, Bildhauer, Architekt, Musiker, Mechani-
ker, Ingenieur, Philosoph und Naturwissenschaftler, also 
ein „Universalgenie“ und Pionier seiner Zeit. Besonders 
bedeutsam sind seine sehr genauen anatomischen und 
naturwissenschaftlichen Zeichnungen, dabei Abbildungen 
zur Mathematik, Geologie, Anatomie und Botanik. 

Galileo Galilei lebte 1564 - 1642 in Italien.

Er ging wegen seiner bahnbrechenden astronomischen 
Entdeckungen in die Geschichte der Wissenschaft ein. Mit 
dem damals neu entwickelten Fernrohr beobachtete er den 
Mond und einige Planeten und entdeckte dabei vier Jupiter-
monde. So kam er zur Erkenntnis, dass die Sonne und nicht 
die Erde das Zentrum unseres Universums ist.  Beruhend auf 

neue Perspektive des Weltalls.

Michael Faraday lebte 1791-1867 in England.

Seit 1820 experimentierte er bereits im Bereich der Elek-
trizität. Seine  Konstruktion eines Stromleiters um einen 
Magneten ist die Urform des heutigen Elektromotors! Er 
erforschte die Umwandlung von chemischer in elektrische 
Energie sowie die Elektrolyse, stellte 1834 die nach ihm 
benannten elektrochemischen Gesetze auf und hat dadurch 
einen Wandel in den theoretischen Grundlagen der Physik 
eingeleitet.

Marie Curie lebte 1867-1934 in Warschau und Paris. 

Als erste Frau erhielt sie gleich zwei Nobelpreise, in Physik 
(1903) und Chemie (1911). Marie und ihr Mann Pierre 
erforschten die Strahlung des Elements Uran, dabei prägte 

helfen würden, Krankheiten zu heilen. Im ersten Weltkrieg 
ging sie freiwillig ins Kriegsgeschehen, um sich mit einer 
selbst errichteten mobilen Röntgeneinrichtung um
verletzte Soldaten zu kümmern. 

Albert Einstein lebte 1879-1955 Deutschland, der Schweiz 
und Nordamerika.

Albert Einstein revolutionierte mit der Relativitätstheorie
E = mc² die Welt. Für seine Forschung in der Quantenphysik 
erhielt er 1921 den Nobelpreis. Hierbei sagte er die Möglich-
keit voraus, Laser-Strahlung zu erzeugen, die heute aus 
Technik und Medizin nicht mehr wegzudenken ist. Sogar der 
erste moderne Kühlschrank geht auf ihn zurück! Einstein lei-
tet mit seinen Forschungen den Übergang zur Wissenschaft 
des 20. Jahrhundert ein.

Niels Bohr lebte 1885-1962 in Kopenhagen. 

Besonders bekannt ist er für das Bohr‘sche Atommodell 
und erhielt 1922 den Nobelpreis für Physik. Er erforschte 
wesentliche Voraussetzungen für den Bau der Atombombe, 
setzte sich jedoch intensiv dafür ein, Atomkraft nur friedlich 
zu nutzen. Dafür erhielt er 1957 die erste „U.S. Atoms for 
Peace“-Ehrung. 

Archimedes lebte 285v. Chr.-212v. Chr. in Syrakus.

Er hat als einer der ersten Menschen systematisch Physik 
und Mathematik betrieben. Er entdeckte z.B. das Prinzip des 
Auftriebs, dabei entstand das Zitat „Heureka!“ („Ich hab‘s!“). 
Zudem berechnete er zum ersten Mal die Kreis-Zahl Pi und 
beschrieb den „archimedischen Punkt“.
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Programm 
 
16.00 Uhr 	 Begrüßung 
		  Dr. P. Scheider, Prof. Dr. med. U. Nestle 
 16.05 Uhr	 Grußwort des Aufsichtsrats 
		  L. Quacken

Neue Perspektiven in der Radioonkologie... 

Chairs: Prof. Dr. med. U. Graeven, Prof. Dr. med. H. Sperling

16.15	 Uhr	 ... durch Integration moderner Bildgebung,  
		  z.B. bei urologischen, gynäkologischen und  
		  Kopf-Hals- Tumoren  
		  Prof. Dr. med. A.-L. Grosu, Freiburg 
 16.40	Uhr	 ... mit Präzision und interdisziplinärer  
		  Systemtherapie, z.B. bei gastrointestinalen  
		  Tumoren, Hirntumoren und Metastasen 
		  Prof. Dr. med. S. Combs, München 
 17.05	 Uhr	 ... mithilfe von bewegter Technik,  
		  Normalgewebs-Schonung und Immunologie,  
		  z.B. bei Lungen-Tumoren und Brustkrebs 
		  Prof. Dr. med. U. Nestle, Mönchengladbach 
 17.30	 Uhr 	 ... im Kontext des interdisziplinären  
		  Austauschs 
		  Podiumsdiskussion mit Referent:innen  
		  und Chairs

18.00 Uhr	 Führungen durch die Klinik 
 18.30 Uhr	 Imbiss, Ausklang 
 20.00 Uhr	 Ende der Veranstaltung

Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Kolleginnen und Kollegen,

nach drei Jahren Planung und Bauzeit ist unsere neue  
erweiterte Strahlentherapie Realität geworden! Nun verfügen 
wir über vier moderne Linearbeschleuniger. Hochpräzise, scho-
nende Behandlungstechniken werden – ohne Nachtschichten 
– für alle unsere gemeinsamen Patienten möglich!  Ein bele-
bendes Design-Projekt hat dabei für ein patientenfreundliches 
Umfeld gesorgt – illustriert zudem den historischen Erkenntnis-
Prozess, der die Grundlagen für die heutige Technik gelegt hat.

Wir freuen uns sehr, Sie aus diesem Anlass zu unserem 
wissenschaftlichen Symposium zu begrüßen. Hier möchten 
wir Ihnen zum einen die beeindruckenden Möglichkeiten der 
interprofessionellen modernen Strahlentherapie näherbrin-
gen. Wir sind sehr stolz darauf, dass dafür aus Freiburg und 
München gleich zwei Universitäts-Klinikdirektorinnen nach 
Mönchengladbach kommen – beide sind national und interna-
tional renommierte Top-Strahlentherapeutinnen. 

Zum anderen möchten wir aber auch darüber diskutieren, dass 
all die moderne Technik nur in einem gut lokal interdisziplinär 
vernetzten Kontext Sinn macht! 

Die neue Technik und die neuen Räume können durch das Fach-
publikum gleich am Abend besichtigt werden. 

Die Öffentlichkeit - z.B. Ihre Mitarbeitenden und Patient:innen 
- ist dazu im Rahmen unseres Tags der offenen Tür am  
Samstag, 11.03.23, ab 11.00 Uhr herzlich eingeladen.

Herzlichst, Ihre

Prof. Dr. med. Ullrich Graeven 
Leiter des 

Onkologischen Zentrums

Prof. Dr. med. Ursula Nestle 
Chefärztin der Klinik  
für Strahlentherapie

Dr. Paul Schneider 
Geschäftsführer der 
Kliniken Maria Hilf



250 v. Chr. 1504 1610 1831 1889 1905 1913
Leonardo Da Vinci lebte 1452-1519 in Italien und Frankreich.

Er war Maler, Bildhauer, Architekt, Musiker, Mechani-
ker, Ingenieur, Philosoph und Naturwissenschaftler, also 
ein „Universalgenie“ und Pionier seiner Zeit. Besonders 
bedeutsam sind seine sehr genauen anatomischen und 
naturwissenschaftlichen Zeichnungen, dabei Abbildungen 
zur Mathematik, Geologie, Anatomie und Botanik. 

Galileo Galilei lebte 1564 - 1642 in Italien.

Er ging wegen seiner bahnbrechenden astronomischen 
Entdeckungen in die Geschichte der Wissenschaft ein. Mit 
dem damals neu entwickelten Fernrohr beobachtete er den 
Mond und einige Planeten und entdeckte dabei vier Jupiter-
monde. So kam er zur Erkenntnis, dass die Sonne und nicht 
die Erde das Zentrum unseres Universums ist.  Beruhend auf 

neue Perspektive des Weltalls.

Michael Faraday lebte 1791-1867 in England.

Seit 1820 experimentierte er bereits im Bereich der Elek-
trizität. Seine  Konstruktion eines Stromleiters um einen 
Magneten ist die Urform des heutigen Elektromotors! Er 
erforschte die Umwandlung von chemischer in elektrische 
Energie sowie die Elektrolyse, stellte 1834 die nach ihm 
benannten elektrochemischen Gesetze auf und hat dadurch 
einen Wandel in den theoretischen Grundlagen der Physik 
eingeleitet.

Marie Curie lebte 1867-1934 in Warschau und Paris. 

Als erste Frau erhielt sie gleich zwei Nobelpreise, in Physik 
(1903) und Chemie (1911). Marie und ihr Mann Pierre 
erforschten die Strahlung des Elements Uran, dabei prägte 

helfen würden, Krankheiten zu heilen. Im ersten Weltkrieg 
ging sie freiwillig ins Kriegsgeschehen, um sich mit einer 
selbst errichteten mobilen Röntgeneinrichtung um
verletzte Soldaten zu kümmern. 

Albert Einstein lebte 1879-1955 Deutschland, der Schweiz 
und Nordamerika.

Albert Einstein revolutionierte mit der Relativitätstheorie
E = mc² die Welt. Für seine Forschung in der Quantenphysik 
erhielt er 1921 den Nobelpreis. Hierbei sagte er die Möglich-
keit voraus, Laser-Strahlung zu erzeugen, die heute aus 
Technik und Medizin nicht mehr wegzudenken ist. Sogar der 
erste moderne Kühlschrank geht auf ihn zurück! Einstein lei-
tet mit seinen Forschungen den Übergang zur Wissenschaft 
des 20. Jahrhundert ein.

Niels Bohr lebte 1885-1962 in Kopenhagen. 

Besonders bekannt ist er für das Bohr‘sche Atommodell 
und erhielt 1922 den Nobelpreis für Physik. Er erforschte 
wesentliche Voraussetzungen für den Bau der Atombombe, 
setzte sich jedoch intensiv dafür ein, Atomkraft nur friedlich 
zu nutzen. Dafür erhielt er 1957 die erste „U.S. Atoms for 
Peace“-Ehrung. 

Archimedes lebte 285v. Chr.-212v. Chr. in Syrakus.

Er hat als einer der ersten Menschen systematisch Physik 
und Mathematik betrieben. Er entdeckte z.B. das Prinzip des 
Auftriebs, dabei entstand das Zitat „Heureka!“ („Ich hab‘s!“). 
Zudem berechnete er zum ersten Mal die Kreis-Zahl Pi und 
beschrieb den „archimedischen Punkt“.
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und Gastroenterologie, Leiter des Onkologischen 
Zentrums, Kliniken Maria Hilf Mönchengladbach

Prof. Dr. med. Herbert Sperling 

Chefarzt der Klinik für Urologie und Ärztlicher Direktor, 
Kliniken Maria Hilf Mönchengladbach

Prof. Dr. med. Anca-Ligia Grosu 

Ärztliche Direktorin der Klinik für Strahlenheilkunde, 
Universitätsklinikum Freiburg 

Prof. Dr. med. Stephanie E. Combs 

Ärztliche Direktorin der Klinik für Radioonkologie und 
Strahlentherapie, Klinikum rechts der Isar, TU München

Moderation: Ursula Gormanns

Zertifizierung

Die Veranstaltung ist von der Ärztekammer Nordrhein mit 
2 Punkten zertifiziert.

 
Unterstützt wird die Veranstaltung freundlicherweise durch:

Veranstaltungsort

Kliniken Maria Hilf, Forum, Gebäude C 
Viersener Straße 450, 41063 Mönchengladbach 

Anmeldung

Eine vorherige Online-Anmeldung 
ist erwünscht, insbesondere zur 
Vorbereitung Ihres Fortbildungs-
Zertifikats. Bitte nutzen Sie dafür 
den  QR-Code. Sie erhalten dann eine 
automatische Anmeldebestätigung.

Sie haben die Möglichkeit, kostenfrei auf dem Mitarbeiter-
Parkplatz P3 zu parken. Ihr Parkcoin wird nach der Veran-
staltung entwertet.

Kontakt

Frau Lieselotte Meier 
Sekretariat der Klinik für Strahlentherapie 
Kliniken Maria Hilf, Gebäude L, EG 
Viersener Straße 450, 41063 Mönchengladbach

Telefon	 02161 / 892 1801 
E-Mail		 strahlentherapie@mariahilf.de

www.mariahilf.de

(3.000 €)

(500 €)

(1.500 €)

(1.500 €)

(1.500 €)

(2.500 €)

(1.000 €)
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